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e^ompqbaq  ! Mit dem „Le-
ben im Mittelalter“ beschäf-
tigt sich aktuell die 3c der
Grundschule Harpstedt im
Sachunterricht. Passend da-
zu will die Klasse am Mon-
tag, 7. März, an einer histo-
rischen Stadtführung in
Wildeshausen teilnehmen.
Die 22 Drittklässler fah-

ren mit dem Bus in die Wit-
tekindstadt, um dort für
rund zweieinhalb Stunden
ins Mittelalter einzutau-
chen. Im historischen Rat-
haussaal starten sie ihre
Zeitreise. Eine Gästeführe-
rin schlüpft in die Rolle der
Gattin des früheren Bürger-
meisters Lickenberg, der
1529 zum Tode durch das
Schwert verurteilt worden

war. „Auch wollen wir das
Leben der Ritter ein wenig
nachempfinden; deshalb
verkleiden wir uns entwe-
der als Burgfräulein oder als
Ritter“, kündigt Lehrer Hin-
nerk Halling an.
Im Kunstunterricht haben

die Schüler bereits mit Pap-
pe, Alufolie und Kleister Rit-
terhelme gebastelt. Ein al-
tes Bettlaken und ein Gürtel
dienen jeweils als Umhang.
„Im Rathaussaal werden wir
zunächst noch Pappschilde
mit einem eigenen Wappen
bemalen, um dann nach ei-
nem Frühstück verkleidet
und gerüstet das mittelal-
terliche Wildeshausen zu
entdecken“, so Hinnerk Hal-
ling. ! ÉÄLÄçÜ
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e^ompqbaq  ! Zurück und
nach vorn blickt der Förder-
verein der Freiwilligen Feu-
erwehr Harpstedt am Frei-
tag, 18. März, im Harpsted-
ter Feuerwehrhaus. Die Jah-
reshauptversammlung be-
ginnt um 19.30 Uhr. Alle
Mitglieder sind eingeladen.
Neben Berichten stehen un-
ter anderem Wahlen auf
der Tagesordnung. Dabei
geht es um den stellvertre-
tenden Vorsitz. Der Verein
benötigt außerdem einen
neuen Kassenprüfer. Anträ-
ge, die im Verlauf der Ver-
sammlung behandelt wer-
den sollen, sowie solche,
die eine Ergänzung der Ta-
gesordnung betreffen, müs-
sen bis zum 14. März
schriftlich beim ersten Vor-
sitzenden Stephan Bruns in
Harpstedt, Am Schwarzen
Berg 15, eingegangen sein.
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e^ompqbaq  ! Der DRK-Orts-
verein weist darauf hin,
dass sich die Diabetiker-
gruppe am Donnerstag, 10.
März, um 17 Uhr unter der
Leitung des Apothekers Ul-
rich Steinmann im DRK-Se-
niorenzentrum trifft.
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e^ompqbaq  ! Das im „Li-
berty‘s“ in Harpstedt ge-
plante Konzert unter dem
Motto „Kruisko trifft Kop-
pruch“ wird „aus gesund-
heitlichen Gründen“ auf
den Herbst verschoben. Al-
lerdings kündigt der Veran-
stalter für den 17. März, 20
Uhr, „hochkarätigen Ersatz“
mit dem Folklore-Pop-Chan-
son-Trio „Pink Parte“ an.
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e^ompqbaq  ! Mit Gedich-
ten, Prosa und Liedern zum
Nachdenken und Schmun-
zeln in hoch- und plattdeut-
scher Sprache wollen Gisela
Bassler, Wilhelm Kappel-
mann und Helga Rüthing
am Donnerstag, 17. März,
eine von 9 Uhr bis 11.30
Uhr im „Alten Pfarrhaus“
an der II. Kirchstraße in
Harpstedt währende Veran-
staltung innerhalb der Rei-
he „Frühstück und mehr“
bereichern. Verbindliche
Anmeldungen dafür sind
bis zum 15. März unter Tel.:
04244/2332 möglich (auf
den Anrufbeantworter spre-
chen und dort die eigene
Rufnummer hinterlassen).
Gisela Bassler aus Syke-Ri-

stedt kleidet eigene Beob-
achtungen in Worte, um so
den flüchtigen Augenblick
einzufangen. Ihre Alltagsly-
rik zeugt von einem beson-
deren Blickwinkel und ei-
nen feinen Humor. Die Tex-

te animieren dazu, die Welt
positiv zu sehen. Wilhelm
Kappelmann liegt beson-
ders der Erhalt seiner platt-
deutschen Muttersprache
am Herzen. Der Bassumer
bringt Geschichten, Gedich-
te und Märchen zu Papier.
Er verarbeitet oft auch
selbst Erlebtes. Sängerin zu
werden – das ist ein Kind-
heitstraum von Helga Rü-
thing aus Klosterseelte, den
sie sich aber erst mit 52 Jah-
ren erfüllen konnte. Seither
erfreut sie Mitmenschen
mit Schlagern, Liederma-
cher-Songs, Volksliedern,
Spirituals und Oldies in
deutscher, plattdeutscher
oder englischer Sprache.
„Überzeugen Sie sich

selbst, welche besonderen
Menschen in unserer Umge-
bung wohnen und unser Le-
ben bereichern!“ Mit diesen
Worten macht das Organi-
sationsteam Lust auf „Früh-
stück und mehr“.  ! ÄçÜ
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Umsätze und Mitglie-
derzahlen sind zurück-
gegangen. Jörg Vallan
und Sandra Gödecke
wurden erneut in den
Vorstand gewählt. Das
sind die wichtigsten Er-
gebnisse der Jahres-
hauptversammlung des
Maschinenrings Harp-
stedt. Der über den Ver-
ein vermittelte Jahres-
umsatz ist deutlich, um
9406,78 auf 29160,33
Euro, geschrumpft.
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e^ompqbaq  ! Verabschiedet
hat sich die evangelische
Christusgemeinde Harp-
stedt von dem bisherigen
Konfirmandenunterrichts-
modell, das ursprünglich
vier und zuletzt noch drei
Jahre bis zur Einsegnung
umfasste. Damit gehören
nun die „Mini-Konfirman-
den“ der Vergangenheit an.
Bislang haben Elternteile

Jugendlichen in der Schul-
jahrgangsstufe sechs Konfir-
mandenunterricht erteilt.
Das fällt nun weg. In den
vergangenen Jahren sei es
immer schwieriger gewor-
den, Mütter für den Unter-
richt zu finden, spricht Pas-
torin Elisabeth Saathoff aus
Erfahrung. Sie hat nach der
Visitation von 2013 zusam-
men mit weiteren Kirchen-
vorsteherinnen ein neues
Modell entwickelt, das sehr
„kompakt“ daher kommt.
Zwischen der Gruppenein-
teilung und der Konfirmati-

on liegt künftig nur noch
ein Jahr. Damit entspreche
die evangelische Gemeinde
dem Wunsch nach einer
Straffung, den sowohl El-
tern als auch Jugendliche
geäußert hätten.
Doch auch inhaltlich un-

terscheidet sich das Modell
von seinem „Vorgänger“. So
werden die Konfirmanden
künftig zeitweise projekt-
orientiert arbeiten – unter
anderem mit dem Ziel, dass
sie die Gemeinde mit ihren
Chören, Arbeitsgemein-
schaften und Gruppen bes-
ser kennenlernen und sich
gegebenenfalls später auch
selbst für andere engagie-
ren. „Wir freuen uns schon
darauf, alles etwas breiter
zu fächern“, sagt Pastorin
Saathoff. Ein „ganz großer
Wunsch“ sei die Konfirman-
denfreizeit gewesen. Die
werde es nun wieder geben,
und zwar nach den Som-
merferien. Ein weiteres An-

liegen setzt die Gemeinde
mit der Einbindung jugend-
licher Teamer um – auch
mit dem Hintergedanken,
in diesem Bereich etwaigen
Nachwuchs zu rekrutieren.
In diesem Jahr liegen nur

gut 50 Konfirmanden-An-
meldungen vor. Das dürfte
für die Startphase von Vor-
teil sein, vermutet Pastorin
Saathoff. Am 19. April tref-
fen sich die neuen Konfir-
manden um 17 Uhr in der
Christuskirche, wo im An-
schluss die Gruppeneintei-
lung erfolgt. Am 1. Mai wer-
den sie und ihre Eltern an
selber Stelle im 10-Uhr-Got-
tesdienst begrüßt.
Die erste Unterrichtspha-

se unter der Leitung der
Pastorinnen und Pastoren
währt bis zu den Sommerfe-
rien; sie beinhaltet auch
zwei Konfirmanden-Nach-
mittage. Über den Sommer
folgen das projektorientier-
te Arbeiten und die Freizeit.

Danach werde es eine wei-
tere Unterrichtsphase unter
Pastoren-Leitung geben, er-
läutert Elisabeth Saathoff.
Das neue Modell ist keines-
wegs schon in Stein gemei-
ßelt. Es wird zunächst für
ein Jahr erprobt. „Wir hof-
fen danach auf ein großes
Feedback der Konfirman-
den und der Eltern. Wir
werden uns dann auf jeden
Fall zusammensetzen, um
zu schauen, an welchen
Stellen es womöglich noch
Nachbesserungsbedarf
gibt“, kündigt Elisabeth
Saathoff an. Das Modell mit
kompetenter Beratung von
Pastor Albert Gerling-Jacobi
vom Kirchenkreis Syke-
Hoya zu erarbeiten, sei eine
durchaus „spannende Sa-
che“ gewesen, findet sie.
Auf die – teils auch the-

menbezogene – Projektar-
beit kommt die Kirchenge-
meinde zu gegebener Zeit
zurück. ! ÄçÜ
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2014 hatte Charlotte Diek-
mann angekündigt, nach
weiteren zwei Jahren nicht
wieder kandidieren zu wol-
len. „Das sollte man nicht
machen. Man hält lieber
den Mund“, musste sie jetzt
erkennen. In geheimer
Wahl vereinte sie 36 von 36
abgegebenen Stimmen auf
sich – wie auch der stellver-
tretende Vorsitzende Fred
Büchau und Schatzmeiste-
rin Ute Rhode. „Von sol-
chen Ergebnissen habe ich
früher immer geträumt“,
flachste Wahlleiter Heinz
Nienaber. Und Fred Büchau
beantwortete die Frage, ob
er die Wahl annehme, mit
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gespieltem Pathos: „Mit
Freuden! Ich bedanke mich
für das Vertrauen und ver-
spreche, mit ganzer Kraft
weiterzumachen.“
Als Beisitzerin schied An-

nefried Meyer aus. Die Vor-
sitzende verabschiedete sie
mit einem Blumenstrauß.
Diekmann und Büchau ba-
ten die Mitglieder, in sich
zu gehen und sich zu einer
Kandidatur als Beisitzer
durchzuringen. Der Vor-
stand sei für jede Mitarbeit
dankbar. Der Appell blieb
nicht ungehört: Helfried
Wodtke rückte für Anne-
fried Meyer nach. In offener
Abstimmung bestätigte die
Versammlung zudem Dieter

Kieselhorst, Erika Pflugradt
und Cord-Hilmer Isern
durch Wiederwahl als Bei-
sitzer.
Der Kreisvorsitzende Gün-

ter Reise lobte den Vorstand
der Harpstedter Senioren-
Union. Der Führungsriege
gelinge es, mit spannenden
Themen das Interesse für
Klönnachmittage und Fahr-
ten zu wecken. Ob Grie-
chenland-Krise oder Flücht-
lingszustrom, Einkaufs-
markt-Standorte in Harp-
stedt oder Grundschule
Dünsen – immer wieder be-
schäftigen sich die Senioren
gern auch mit der großen
und kleinen Politik, wie
Charlotte Diekmanns Zwei-

Jahres-Rückblick eindrucks-
voll belegte. Der Jahresbei-
trag könne konstant blei-
ben, vermeldete Ute Rhode.
Sie dankte Mitgliedern wie
Manfred Stöver dafür, dass
sie durch das persönliche
Verteilen von Briefen zur
Einsparung von Portokos-
ten beitragen. An ihrer Kas-
senführung gab es nichts zu
beanstanden. „Ute ist eine
Schatzmeisterin, die das
Geld zusammenhält. Mit ihr
machen wir keine Schul-
den. Darauf können wir uns
verlassen“, sagte Revisorin
Irmgard Spaltner.
Die nächste Kassenprü-

fung obliegt Elfriede Wöbse
und Heino Buchtmann.
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e^ompqbaq ! Der Tennis-
club Harpstedt (TCH) be-
streitet heute Abend ab 20
Uhr seine Mitgliederhaupt-
versammlung im Hotel
„Zur Wasserburg“. Beginn
ist um 20 Uhr. Berichte und
Vorstandswahlen beherr-
schen die Tagesordnung.
Die Führungsriege erhofft
sich eine gute Beteiligung.
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_b`hpqbaq  ! Für das Oster-
feuer in Beckstedt, das am
26. März gegen 19.30 Uhr
an der Straße „Zur Hohn-
horst“ entfacht wird, kön-
nen Bürger ab sofort
Strauchschnitt anliefern.
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